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Feldtechnik LT 9/85

Fazit:
Ungereinigte Mähdrescher
enthalten je nach Einsatz,
Leistungklasse, Ausrüstung
und Dreschsystem bis über
50 kg Kornrückstände
(Mittelklasse-Mähdrescher
mindestens 13 kg). Selbst nach
dem Drusch von mehreren
Tonnen Getreide können
dem Erntegut immer noch
einzelne Fremdkörper
beigemischt werden.

- Zusätzliche Abscheidehilfen
(Abb. 2).

- Aufwendige Überkehr-
systeme (Abb. 3).

- Zweite Kornreinigung (L).

- Längsförderschnecken im

Korntank (praktisch alle
Grossmähdrescher).

- Schwierig zu entleerende
horizontale Korntankauslaufroh-
re (L, teilweise IH, JD, MF).

Dies bedeutet zusätzliche,
meist schlecht zugängliche Körbe,

Roste, Siebe, Schnecken
mit entsprechenden Kornrückständen!

• Neue Dresch- und
Abscheidesysteme...
zeigen bisher kaum Vorteile

im Hinblick auf die
Vermischungsgefahr! Bei Axialmähdreschern

mit einem Rotor (Abb.

4) hinterlassen die gegen den
Siebkasten fördernden horizontalen

Schnecken ziemlich hohe
Kornrückstände. Die übrigen
Typen mit rotierenden
Abscheideelementen verfügen über
mehrere, meist schlecht zugängliche

Dresch- und Abscheidekörbe.

Diese Aggregate erfordern

eine besondere Aufmerksamkeit

bei feuchtem und be-
granntem Erntegut.

Auszug aus «Merkblatt für
Mähdrescherhalter und Saatgutproduzenten».

Zu beziehen bei Schweizerischer

Saatzuchtverband,
Poststrasse 10, 4502 Solothurn, Tel.

065- 22 36 66.

Forschung und Entwicklung

Ernte von Wurzelfrüchten

Dieser Einfurchenroder, eine
einfache Maschine zum Ernten
von Wurzelfrüchten, bildet eine
wirtschaftliche Alternative für
automatische Ernte- und
Verarbeitungsmaschinen, die
aufwendig und kompliziert sind,
eher versagen und höhere
Wartungskosten bedingen.
Der britische CTM «Veg-
Plough» erntet hier Pastinaken,
wobei er je nach den Bodenbe¬

dingungen erheblich mehr als 2

ha täglich schafft. Er lässt sich
auf verschiedene Furchenbreiten

einstellen und mit verschiedenen

Scharen, z.B. für Karotten,

Rüben und schwedische
Rüben, ausstatten.
Eine Inline-Vorrichtung, die
durch die hydraulische Anlage
des Traktors angetrieben wird,
köpft die geernteten Früchte
und setzt die abgeschnittenen
Blätter usw. abseits von der
gerade bearbeiteten Furche ab.
Ein Paar fest angebrachte
Scharen - diese sind zwischen
grossen Scheibensechen
angeordnet, die den Boden
durchschneiden - hebt die
Früchte aus und leitet sie auf
das Förderband. Von da gelangen

sie auf den Querförderer,
von dem sie zum Aufsammeln

und Sortieren von Hand wieder
auf den Boden abgeworfen werden.

Der Köpfer, die Schartiefe
und die Secheneinstellung lassen

sich zur Erzielung optimaler
Leistungen leicht regeln.
Die Maschine ist ideal für
Gegenden, in denen kein Mangel
an Arbeitskräften besteht, denn
es sind keine zusätzlichen
Sortier-, Reinigungs- und Absackgeräte

erforderlich.
Harpley engineering Ltd.,

Norfolk, England
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